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men werden. Die PS/2-Tastatur wird über 
die Buchse BU 1 angeschlossen. Da es sich 
hierbei um eine serielle Tastatur handelt, 
sind nur zwei Leitungen des PS/2-Proto-
kolls zur Datenauswertung notwendig. 

Damit die gespeicherten Texte auch 
ohne Betriebsspannung erhalten bleiben, 
werden diese Daten in einem EEPROM 
(IC 2) gespeichert.

Die Steuereingänge (E 1 bis E 5) werden 
nicht direkt mit den Prozessoreingängen 
verbunden, sondern über die Transistoren 
T 1 bis T 5 „entkoppelt“. Neben dem Vorteil, 
dass die Prozessoreingänge so besser gegen 
äußere Fremdeinwirkung (EMV) geschützt 
sind, sind so externe Schaltspannungen im 
Bereich von 3 V bis 24 V auswertbar. 

Die Spannungsversorgung der Schaltung 
kann über eine unstabilisierte Gleichspan-
nung im Bereich von 7 V bis 24 V erfolgen, 
die an die Klemme KL 4 angeschlossen 
wird. Mit dem Spannungsregler IC 3 wird 
diese Spannung auf 5 V stabilisiert.

Nachbau

Der Nachbau gestaltet sich recht einfach 
und dürfte aufgrund der ausschließlichen 
Bestückung mit bedrahteten Bauteilen 
auch Einsteigern keine Probleme berei-
ten. Die Bestückungsarbeiten sind anhand 
der Stückliste und des Bestückungsplans 
durchzuführen. 

Die Bauteile werden an der durch den 
Bestückungsaufdruck vorgegebenen Stel-
le eingesetzt. Nach dem Verlöten auf der 
Platinenunterseite sind überstehende Draht-

Schaltung

Wie man im Schaltbild (Abbildung 2) 
erkennt, ist der Prozessor IC 1 Hauptbe-
standteil der Schaltung. IC 1 übernimmt die 
Ansteuerung des LC-Displays, die Auswer-
tung der Eingangssignale sowie das Pro-
grammieren und Auslesen des Text- und 
Parameterspeichers (IC 2). 

Die Anschlüsse für das LC-Display sind 
universell ausgelegt, so dass fast alle auf 
dem Markt befi ndlichen Module ange-
schlossen werden können. Es ist lediglich 
die entsprechende Stiftleiste (ST 1 bis ST 3) 
auszuwählen. 

Die Ansteuerung des LCDs erfolgt im 
4-Bit-Mode, wodurch 4 Port-Leitungen 
eingespart werden, die so für andere Auf-
gaben nutzbar sind. 

Die LCD-Hintergrundbeleuchtung (falls 
vorhanden) wird mit dem Transistor T 6 ge-
schaltet und vom Prozessor (Pin 3) gesteu-
ert. Die Kontaktierung erfolgt über die An-
schlusspunkte 15 und 16. Der Widerstand 
R 16 begrenzt den LED-Strom, da sich bei 
vielen Modellen der LED-Vorwiderstand 
nicht auf der LCD-Platine befi ndet. Mit 
dem Trimmer R 15 lässt sich die Span-
nung am Anschlusspunkt Pin 3 zwischen 
0 V und 5 V variieren. Hierdurch erfolgt 
die individuell optimale Kontrasteinstel-
lung der Anzeige.

Die Programmierung der Ausgabetexte 
kann zum einen mit den Tastern TA 1 bis 
TA 5 oder ganz bequem über eine extern 
anzuschließende PC-Tastatur vorgenom-

modus zu gelangen, genügt 
es, die Taste „OK“ einmal 
zu betätigen. Es erscheint 
eine Auswahl „Standard-
text, Text 1, Text 2 usw. 
bis Text 10“. Es können 
folglich 11 verschiedene 
Texte gespeichert werden. 
Der Standardtext ist die 
Meldung, die ohne einen 
aktiven Eingang angezeigt 
wird (z. B. Einsatz als Na-
mensschild an der Tür), 
weshalb es hier auch kei-
ne Verknüpfungsmöglich-
keiten mit den Schaltein-
gängen gibt.

Zuordnung
Hier wird festgelegt, 

wann der Text erscheinen 
soll. Dies kann, wie be-
reits erwähnt, durch einen 
einzelnen Eingang oder 
durch logische Verknüp-
fung mehrerer Eingänge 
erfolgen. 

Im einfachsten Fall wür-
de man dem Text 1 z. B. den 
Eingang  „1“ zuordnen. Dies erfolgt mit den 
Tasten „⇓“ und „⇑“. Ein „!“ vor der Zahl 
bedeutet, dass dieser Eingang Low-aktiv ist, 
also der Text erscheint, wenn ein Low-Pegel 
am Eingang E 1 anliegt. Drückt man Taste 
„⇒“, lässt sich eine logische Verknüpfung 
mit einem anderen Eingang herstellen. Ein 
„&“ bedeutet eine „UND“- und ein „|“ eine 
„ODER“-Verknüpfung. Durch weiteres Be-
tätigen des Tasters „⇒“ können folgend auf 
diese Weise alle fünf Eingänge miteinander 
verknüpft werden! Das Beispiel in Abbil-
dung 1 zeigt also die Kombination: „Taste 1 
und zusätzlich Taste 2 oder Taste 3 für die 
Textaktivierung drücken“.

Anzeigedauer
Wird die Option „automatisch“ ge-

wählt, erscheint der Text, solange der je-
weilige Eingang aktiv ist. Bei der Option 
„bei Wechsel“ bleibt der Text solange im 
Display stehen, bis ein anderer Eingang 
aktiviert wird. 

Beleuchtung
In diesem Menüpunkt wird festgelegt, 

ob und wie lange die  LED-Hintergrund-
beleuchtung eingeschaltet werden soll. Es 
kann zwischen „EIN / AUS / Blinkend 
/ Zeit“ gewählt werden. Im Menüpunkt 
„Zeit“ stellt man die Zeit (1 bis 255 Sekun-
den) ein, nach deren Ablauf die Beleuch-
tung ausschalten soll.

Aus diesen wenigen Menüpunkten er-
schließen sich also vielfältige Einsatz-
möglichkeiten der Displaysteuerung, deren 
Schaltung nun folgend erläutert wird.
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Bild 2: Schaltbild der LCD-Steuerung


